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Diese Benefizveranstaltung wurde zum er-
sten Mal 2022 als überparteiliche Veran-
staltung des Gemeinderats organisiert. Das 
steirisch/burgenländische Singer-Songwriter-
Duo „alter,ego“ (Christian Taucher/Dietmar 
Halper) spielte eigene Songs und Austropop-
Klassiker.  Es wurden erlesene Weine von 
der „Vinothek bei der Oper“ (Karl Lamprecht) aus-
geschenkt und Brötchen von Greißlerei und Kuchl 
(Fam. Greimel / Riesstraße) angeboten. 
Wir konnten uns über 150 Besucher freuen, die Ge-
fallen an unserer Veranstaltung gefunden haben und 
den tollen Abend erst nach Mitternacht ausklingen 
ließen. Der Reinerlös kam dem „Sterntalerhof“ zugu-
te. Der Sterntalerhof ist ein Hospiz für schwer-, chro-
nisch und sterbenskranke Kinder und deren Familien 
an der steirisch/burgenländischen Grenze.

Schon seit vielen Jahren arbei-
ten wir im Gemeinderat über 
Parteigrenzen hinaus sehr 
konstruktiv zusammen und  
daher hatten wir uns 2022 
entschlossen, gemeinsam eine 
schöne Veranstaltung für eine 
gute Sache zu organisieren. Da 
die Veranstaltung sehr gelun-
gen war, gibt es 2023 die Neu-
auflage: „Fröhliche Wei(h)
nachte(l)n 2.0“, schildert 
Gemeindekassier Alois Höfer.

Heuer findet „Fröhliche Wei(h)nachte(l)n nach dem 
gleichen Schema am Samstag, 16.12.2023 mit Beginn 
um 19:00 Uhr im Heimatsaal der Gemeinde Kain-
bach bei Graz statt. Bereits ab 18:00 Uhr sind un-
sere Schankbereiche für Sie geöffnet. Besuchen Sie 
unsere Veranstaltung, verbringen Sie einen schönen 
Abend in den Veranstaltungsräumen der Gemeinde 
und unterstützen Sie zeitgleich eine gute Sache ,den 
Sterntalerhof!
Auf Ihren Besuch freuen sich die Mitglieder des Ge-
meinderats Kainbach bei Graz!

Fröhliche 
Wei(h)nachte(l)n 2023

Rückblick 
und 

Vorschau:



Nach einem 
schönen und 
sehr warmen 
Herbst neigt 
sich das Jahr 
wieder dem En-
de zu. Wir, als 
ÖVP Kainbach 

bei Graz, können auf ein erfolg-
reiches, aber auch intensives Jahr 
2023 zurückblicken. Es wurde 
wieder wichtige Arbeit für unsere 
Gemeinde in den verschiedensten 
Gremien verrichtet und Ihnen 
wieder eine Vielzahl an Veranstal-
tungen dargeboten. Für diese gan-
ze Arbeit, aber vor allem für die 
zahlreichen freiwilligen Stunden, 
die sich bei den Veranstaltungen 
anhäufen, gilt es wieder meinem 
ganzen Team der ÖVP Kainbach 
bei Graz einen großen DANK 
auszusprechen. In unserer jetzigen 
Gesellschaft schätze ich dieses 
Miteinander und diese Motivation 
wirklich sehr. 

Wie die Politik auf Landes- sowie 
auch auf Bundesebene funktio-
niert, ist uns Bürgermeistern na-
türlich klar. Wie es allerdings im 
EU-Parlament in Brüssel abläuft, 
nicht immer. Um hier unseren 
Horizont zu erweitern, reisten 
wir im Zuge der Delegationsrei-
se der ÖVP Graz-Umgebung in 
die EU-Hauptstadt. Hierbei wurde 
viel diskutiert und hinterfragt. Ein 
persönliches Highlight war aber 
der Besuch im Europäischen Par-
lament mit Führung der früheren 

Abgeordneten Simone Schmidt-
bauer, die nun als Landesrätin die 
Agenden von Hans Seitinger über-
nommen hat. Sie kümmert sich 
nun um die Bereiche Land- und 
Forstwirtschaft, Wohnbau sowie 
Wasser- und Ressourcenmanage-
ment.

Die letzte heurige Veranstaltung 
war unser alljährlicher Advent-
markt am Taggerhof. Am 26. No-
vember 2023 präsentierten rund 
60 AusstellerInnen ihre selbstge-
machten Kunsthandwerke. Für das 

leibliche Wohl hat das Team 
der ÖVP bestens gesorgt. 
Die weihnachtliche musi-
kalische Umrahmung durch 
eine Abordnung des Musik-
vereines Rabnitztal-Eggers-
dorf und natürlich durch 
unseren DJ Wimsi sorgten 
wir wieder bei zahlreichen 
Besucherinnen und Besu-
chern für die Einstimmung 
auf die Advent- und Weih-
nachtszeit. Wir bedanken 

uns für die vielen BesucherInnen 
und freuen uns bereits jetzt auf 
die Veranstaltungen im kommen-
den Jahr.
Frohe Weihnachten und ein er-
folgreiches, gesundes neues Jahr 
2024 wünscht Ihnen

Ihr Ortsparteiobmann

Bürgermeister Ing. Matthias Hitl
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Sehr geehrte Gemeindebürgerin! Sehr geehrter Gemeindebürger!



Im heurigen Jahr gab es zweimal die Möglichkeit, für ein 
sauberes Kainbach bei Graz zu sorgen. Der erste Ter-
min im Frühjahr und der zweite Termin am 21. Okto-
ber 2023 wurden wiederum dazu genutzt, entlang von 
unseren Straßenzügen den unachtsam weggeworfenen 
Müll einzusammeln und richtig zu entsorgen. Hierbei 
möchte ich ein großes Dankeschön an alle aussprechen, 
die sich bei dieser Aktion beteiligt haben.

DER BÜRGERMEISTER BERICHTET .........

44
Der GemeindespiegelDer Gemeindespiegel

Kainbacher Herbstputz

Straßenbau
In den letzten Wochen und Mo-
naten wurden wieder einige Bau-
stellen in unserer Gemeinde ab-
gewickelt. Hierbei wurde wieder 
einiges an Geld in die Infrastruk-
tur sowie in den Erhalt des Stra-
ßennetzes unserer Gemeinde 
investiert. Die Priorität der Stra-
ßensanierungen wurde von einem 
Sachverständigen des Landes Stei-
ermark festgelegt: 
•	 Errichtung einer neuen Straßen-
beleuchtung im Schaftal im Zuge 
der Verlegung einer neuen Strom-
leitung. Dieser Schritt war not-
wendig, da die alten Holzmasten, 
nach erfolgreicher Inbetriebnah-
me, entfernt werden. Hierbei wur-
den auch die defekten Gehsteigbe-
reiche mit saniert. Investitionssum-
me: € 75.000,00 

•	 Brückengeländersanierung im 
Bereich Schaftal. Investitonssumme: 
€ 7.000,00

•	 Temposchwellensanierung im 
Bereich der Hönigtal Schulstraße. 
Investitionssumme: € 28.000,00
•	 Errichtung Gehsteig im Bereich 
Höhenstraße inkl. Verbesserung 
der Straßenentwässerung. Investi-
tionssumme: € 44.000,00

•	 Teilweise Straßensanierungen 
aufgrund von Setzungen bzw. Rut-
schungen im Bereich Höhenstraße, 
Äußere Ragnitz sowie Johannes 
von Gott-Straße. Investitionssum-
me: € 57.000,00

•	 Sanierung der Asphaltrisse 
im Bereich Höhenstraße und Jo-
hannes von Gott-Straße. Investiti-
onssumme: € 15.000,00
•	 Entschärfung der Engstelle im 
Bereich Reindwaldweg samt Er-

richtung einer neuen Stützmauer 
und Straßensanierung im selbi-
gen Bereich. Investitionssumme: € 
94.000,00

•	 En twä s -
serungssa-
n i e r u n g e n 
im Bereich 
Äußere Rag-
nitz. Investi-
tionssumme: 
€ 12.000,00
In Summe 
müssen wir 
uns um die Erhaltung von etwas 
mehr als 40 Straßenkilometer 
kümmern. Hierbei sind wir stets 
bemüht, nach vorhandenen finan-
ziellen Mitteln, dies bestmöglich 
sicher zu stellen.



Liebe Gemeindebürgerin! Lieber Gemeindebürger!
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Kurz vor dem Jahresswechsel möchte ich Ihnen wie-
derum ein kurzes Update zum Thema Glasfaseraus-
bau im Gemeindegebiet Kainbach bei Graz geben. 
Eine zweite Fördereinreichung des Bundes hat es lei-
der bis heute nicht gegeben. Wie bereits berichtet hat 
unsere Gemeinde im ersten Fördercall keinen Zu-
schlag erhalten. Der zweite Fördercall wird für Som-
mer 2024 erwartet. Zwischenzeitlich wurde seitens 
der Firma A1 Telekom Austria das Gebiet rund um 
die Hönigtal Schulstraße sowie die Höhenstraße mit 
Glasfaser ausgebaut (FTTH und FFTP). Bürger*innen, 
welche die Möglichkeit auf ein schnelleres Internet 
haben, wurden bereits von der A1 verständigt. Hier-
bei ist natürlich zu beachten, ob Ihnen ein FTTH-
Anschluss (= Glasfaser bis ins Haus bzw. Wohnung) 
oder ein FTTP-Anschluss (= Glasfaser bis zu einem 
Verteilerkasten, der letzte Weg erfolgt über die Kup-

ferleitung) angeboten wird. 
Im Bereich Schaftal (Stadtgrenze 
bis auf Höhe GH Griesbauer) wur-
de seitens der Energie Steiermark 
Breitband GmbH, im Zuge der Ver-
legung einer neuen Stromleitung, 
bereits ein Leerrohr mitverlegt in welches die Glas-
faserleitung eingeblasen werden kann. Sobald es hier 
Neuigkeiten gibt, werde ich Sie umgehend informie-
ren.
Nach den letzten Informationen hat die A1 Telekom 
Austria bereits neue Förderungen für unser Gemein-
degebiet zugesprochen bekommen. Hier wurde der 
Kontakt bereits hergestellt und es wird ein Abstim-
mungsgespräch zwischen Gemeinde und A1 geben.

Ihr Bürgermeister Ing. Matthias Hitl

Vbgm. Johann Bloder, Anna Hahn, GK Alois Höfer,

Das Gemeinderatsteam der 
ÖVP Kainbach bei Graz

wünscht Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 2024!



Walter MOSCHER (80)
	 Äußere Ragnitz, 8047
Rosa JAVERNIK (75)
	 Römerweg, 8010
Martha KROPF (75)
	 Bundweg, 8301
Susanne HÖLLWARTH (80)
	 Waldweg, 8301
Dr. Ingrid-Auguste SCHERR (80)
	 Äußere Ragnitz, 8047
Eduard GRASMUGG (80)
	 Lanngweg, 8010
Margot RINDER (85)
	 Ragnitzstraße, 8047
Josef GREIMEL (75)
	 Höhenstraße, 8047

DI Najdeh GARABID-OHANIAN (80)
	 Neudörfl, 8047
Elfriede ORTHOFER (80)
	 Erlenweg, 8047
Rosemarie SCHMIED (85)
	 Kainbach City, 8047
Susanne HÖLLWARTH (80)
	 Waldweg, 8301
Edith SCHINDELBACHER (93)
	 Erlenweg, 8047
Franz KAPFENBERGER (85)
	 Riesstraße, 8010

Valentin JANES (91)
	 Schaftal, 8044
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Flora-Madeleine PREIS, geb. 19. 09. 2023
	 Tochter von Michaela Hribar und Peter Preis

Elena GRADWOHL, geb. 28. 09. 2023
	 Tochter von Manuela und Jörg Gradwohl

Fabian SCHLIEßLEDER, geb. 30. 09. 2023
	 Sohn von Lisa Ziegler und Dr. Gernot Schließleder,

Rita JAKIC, geb. 19.10. 2023
	 Tochter von Mirjana und Matej Jakic, BSc MSc

GEMEINDE - INFOS

STERBEFÄLLE

Wir gratulieren!ALTERSJUBILÄEN

GEBURTEN

Der Bürgermeister
auf Geburtstagsbesuch!

Hilda TÖDTLING (91) 
Riesstraße, 8010

Erika SAUSENG, geb. 1940
Frauensäulenweg, 8010

►►►

Johann HÜTTER, geb. 1922
Edelweißweg, 8047

HOCHZEIT Julia HOLZMANN und Josef VORRABER - 30. 9. 2023

►►►
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Gemeindevorstand
Bürgermeister Ing. Matthias Hitl;

Vizebürgermeister Johann Bloder; Gemeindekassier Alois Höfer
Gemeinderat

Angelika Fuchs; Monika Gutschi; Anna Hahn; Renate Schweitzer;
Klaus Buchegger; Ing. Lukas Ebner; Patrick Fröhlich; 
Ing. Markus-Jörg Kropf; Markus Lindner-Mayerhold; 

Christian Rab; Dipl.Päd. Hermann Steppeler und Anton Suppan
Bauhof – Wirtschaftshof

Martin Gölles; Georg Hahn; Peter Kapfenberger; 
Manfred Paulitsch und Martin Wimmer

Gemeindeamt
BM Dipl. Ing. Jörg Abel; Alessandra Hitter-Gruffè; Andrea Rab, Anna Reitzer; Lisa Sterbenz;

Stefanie Vorraber-Lindner und Amtsleiter Ing. Thomas Pichler
Kinderbetreuung

Alexandra Rieder, Anita Seres, Anna Laback, Astrid Rauscher, Bernadette Url, Bettina Wilfling, Chri-
stina Baierl, Christine Innerhofer, Eva Bildstein, Florentina Jausner-Wehr, Gabriele Fieder, Gabriela 
Grabner, Katrin Weidacher, Laura Gegenleitner, Marlen-Marie Schreiner, Maryam Heidarian, Melissa 
Urschler, Monika Schieder, Pia Weisi, Stefanie Rauscher, Tanja Scholz, Valentina Doupona, Waltraud 
Pitel und Kinderbetreuungsleiterin Marie-Theres Pammer

Volksschule Hönigtal
Eva Hintz, Ilse Nagl und Sonja Paier
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THINK
Konzentrierter und fokussierter durch den Tag! 

Braingood THINK ist ein Nahrungsergänzungsprodukt zur 
Unterstützung kognitiver Funktionen und beinhaltet klinisch erforschte 
Inhaltsstoffe: Polyphenole, Carotinoide und Zink.

34,90€ 
60 Kapseln = 1-Monatsbedarf IMMUN

Ihr Immunsystem wird es Ihnen danken!

49,50€ 
120 Kapseln = 2-Monatsbedarf

Braingood IMMUN ist ein Nahrungsergänzungsprodukt zur Unterstützung 
des Immunsystems und beinhaltet neben den Klassikern wie Vitamin D, 

Vitamin C und Zink auch ein klinisch erforschtes und effektives β-Glukan.

SLEEP
Für einen traumhaften Schlaf! 

Braingood SLEEP ist ein Nahrungsergänzungsprodukt zur 
Verbesserung der Schlafqualität und enthält Melatonin, Baldrian 
Extrakt und Griffonia Extrakt. 

Information und Bestellung

59,90€ 
60 Kapseln = 4-Monatsbedarf

www.braingood.eu SCAN ME!

Blutspender:innen gesucht!
Jede einzelne Blutspende rettet 
ganz aktiv und auf direktem Weg 
Leben. Weil jede einzelne Blut-
spende sicherstellt, dass im Ernst-
fall und zu jeder Zeit für jeden 
Menschen genügend Blutkonser-
ven vorhanden sind. Steiermark-
weit werden jährlich circa 50.000 
Blutkonserven zur Versorgung 
der Bevölkerung 
benötigt. Bis zu 
vier Abnahme-
teams des Roten 
Kreuzes Steier-
mark sind täglich 
und rund um die 
Uhr im Einsatz, um 
den großen Bedarf 
am Notfallmedi-
kament Blut zu 
decken. Ein Un-
terfangen, das nur 
unter tatkräftiger 
Mithilfe der Bevölkerung bewerkstelligt werden kann.  Lebensrettendes Blut kann in nur einer halben Stunde 
gespendet werden. Haben Sie eine halbe Stunde Zeit? 
Nähere Informationen und alle kommenden Blutspendetermine auch unter: www.blut.at
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Schöner Besuch für die 
Jubilarinnen und Jubilare der Lebenswelt Kainbach
Am 3. Oktober besuchten Bürgermeister Ing. 
Matthias Hitl und Vizebürgermeister Johann Bloder 
die Lebenswelten der Barmherzigen Brüder – Stei-
ermark in Kainbach. Gemeinsam gratulierten sie den 
Jubilarinnen und Jubilaren im Haus zum runden und 
halbrunden Geburtstag ab dem 75. Lebensjahr. Die 
Geburtstagskinder freuten sich sehr über die per-
sönlichen Glückwünsche und das Geschenk – einen 
Gutschein der Gemeinde.

Am Foto: Gesamtleiter Mag. Frank Prassl MBA, Bür-
germeister Ing. Matthias Hitl, Jubilar Hans Beckert, 
Vizebürgermeister Johann Bloder. 

Was wären Feste und Feiern 
ohne Musik und Gesang? Dies 
wäre nur schwer vorstellbar, 
denn seit 45 Jahren verleiht 
der Singkreis Kainbach-Höni-
gtal Advent-, Muttertags-, Jubi-
läums- oder Trauerfeiern, Bun-
ten Abenden, Heiligen Messen 
… einen festlichen Charakter. 
Viele engagierte Chorleite-
rinnen und Chorleiter trugen 
in der Vergangenheit dazu bei. 
Seit April 2011 fanden wir in 
Frau Dr. Maria Erdinger eine 
besonders begnadete Chor-
leiterin, die es immer verstand, 
uns Sängerinnen und Sängern 
mit Charme, Witz, Kompetenz 
und Geduld vielfältiges Lied-
gut freudvoll zu vermitteln. Als 

wir am 23. Juni beim Chorkonzert unser Publikum ins 
„Schlaraffenland“ entführten, wussten wir noch nicht, 
dass dies unser letzter Auftritt unter ihrer Leitung 
sein würde. Traurig, doch mit Verständnis, akzeptieren 
wir die Entscheidung unserer lieben Maria, da sich 
ihre vielfältigen Tätigkeiten an der Grazer Oper und 
anderen Chorleitungen zeitlich einfach nicht mehr 
vereinbaren lassen. 
Auf Vorschlag von Maria Erdinger wird Shiri Riseman 
ab Jänner mit uns singen. Wir sind zuversichtlich, dass 

die Freude am gemeinsamen Singen 
weiter erlebbar bleibt. 
„Chor kann man bekanntlich nicht 
alleine“, daher wollen wir auf die-
sem Wege Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, ermutigen und einla-
den, unseren Chor mit Ihrer Stim-
me zu verstärken. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Bar-
bara Nagl: 0316 30 19 71 oder bei 
Frau Brigitte Ebner: 0677 611 41 087
So werden Sie alle näheren Informationen erhalten. 
Über Ihr Interesse oder Mitwirken freuen wir uns 
sehr!
„Schon ein ganz kleines Lied kann viel Dunkel erhellen“ 
(Franz von Assissi)

Irene Pokorny-Aldrian

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder … 
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Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Simone Schmiedtbauer kehrt zurück!
Nach vier Jahren als Abge-
ordnete im Europäischen 
Parlament in Brüssel, kehrt 

Simone Schmiedtbauer in die steirische Landespolitik 
zurück. 
Gestartet hat sie ihr politisches Wirken als Bürger-
meisterin von Hitzendorf und Hauptbezirksobfrau 
des Bauernbundes Graz-Umgebung, dessen Amt sie 
noch immer führt. 
2019 zog sie auf der Liste der ÖVP mit mehr als 
64.000 Vorzugsstimmen in das EU Parlament ein. Sie 
konnte dort mit viel Überzeugungskraft und persön-
lichem Einsatz manche Abgeordnete von den Proble-
men der klein strukturierten Land- und Forstwirt-
schaft überzeugen, somit auch die eine oder andere 

Abstimmung zu unseren 
Gunsten entscheiden.
Als Nachfolgerin des 
Agrarlandesrates Johann 
Seitinger wird sie nun ge-
fordert sein, dessen Res-
sort zu übernehmen. Sie 
wird altbewährtes fort-
setzten, aber auch viel 
Neues erarbeiten. Simo-
ne Schmiedtbauer lebt für 
die Steiermark und ihre 
Landsleute und das wird 
sie in ihrer Arbeit mit Herz und Verstand zeigen.

Termin zum Vormerken!
Steirischer Bauernbundball – 09.Februar 2024

Es gibt auch diesmal wieder Ballkarten zu vergünstigten Preisen zu erwerben.
Bauernbund Ortsgruppe Kainbach (0664/95 27 852)

75er - Herr Josef Greimel
Ende Oktober feierte unser ehe-
maliger Obmann Josef Greimel 
seinen 75. Geburtstag. Obfrau 
Grete Weidacher und Kassierin 
Monika Gutschi besuchten den 
Jubilar und überbrachten die 
Ehrenurkunde und ein Präsent. 
Auf diesem Wege nochmals al-
les Gute.

Bauernkalender 2024 
Den Bauernbundmitgliedern 
wird er, wie schon in den letz-
ten Jahren, von den Sprengel-
kassieren angeboten.
Falls auch andere Personen 
gerne eine Kalender möch-
ten, bitte unter 0664/95 27 
852 melden. Er ist zum Preis 
von 12 € erwerbbar.



Langsam geht unser Vereinsjahr 
dem Ende zu.  Am 14. September 
2023 fand unsere Herbstfahrt 
statt: Zum begehbaren Bilderbuch 
in Kaibing, einem 200 Jahre alten 
gut restaurierten Blockhaus. Fami-
lie Schwarz hat Gegenstände aus 
dem Wohn- und Alltagsleben der 
Umgebung gesammelt und liebe-
voll arrangiert. Das Herzstück der 
Sammlung bilden aber Motiv-Post-
karten – über 20.000 Stück werden fein säuberlich 
in Ordnern aufbewahrt. Herr Schwarz ist auch lei-
denschaftlicher Schnapsbrenner und hat uns die eine 
oder andere hochgeistige Verführung kosten lassen.

Nicht unweit des begehbaren Bilderbuches ist die 
Wahlfahrtskirche Maria Fieberbründl – hier machten 
wir zu Mittag eine gemütliche Pause. Weiter ging es 
dann nach Greith zu den Weizer Schafbauern in die 
Schaukäserei Mähh, wo wir bei einer interessanten 
Führung Einblicke in die Produktion von Schafkä-
se bekamen und uns auch die Verarbeitung anderer 
Schafprodukte bis hin zur Schurwolle näher gebracht 
wurde.
Der letzte Ausflug führte uns direkt in die Advent-
stimmung nach Kornberg.
Am Vormittag durften wir Einblick in die wunderbare 
Welt der Miniatur-Schlösser-Ausstellung am Meier-
hof nehmen, mit der Sonderausstellung von Modellen 
von Schiffen vor dem Ersten Weltkrieg bis nach dem 
zweiten Weltkrieg. Nach einem exzellenten Mittages-
sen beim Schlosswirt, blickten wir im Schloss Korn-
berg in die Räumlichkeiten der Grafen von Bardeau. 
Beide Führungen übernahm Konsul 
Mag. Andreas Bardeau höchstpersön-
lich. Im Anschluss daran erkundeten 
wir den Weihnachtsmarkt am Schloss 
– der eine oder andere Glühwein durf-
te natürlich nicht fehlen. Unseren Ab-
schluss gestalteten wir gemütlich beim 
„Kramerwirt“, wo wir, wie immer, sehr 
freundlich empfangen wurden.
Nun möchten wir auch recht herzlich 
zur Adventfeier am 9. Dezember 2023 in 
den Heimatsaal der Gemeinde Kainbach 
bei Graz einladen, und wir hoffen, viele 
unserer Mitglieder begrüßen zu dürfen.

Wir wünschen euch allen eine geruhsame Ad-
ventzeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest. Wir 
sehen uns wieder im neuen Jahr 2024 – Prosit!
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Geburtstage

Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Wir gratulieren herzlich zum 75. Geburtstag: Herrn Anton Pichler 
und Herrn Josef Greimel.

Ausflüge

Wir gratulieren!
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„CIA-STUDIE “ 
Version 5.0
18.08.2023

Gesucht:
80 Frauen und Männer, 55 – 80 Jahre alt, Body Mass Index: 18.5-40 kg/m²

Diese Studie untersucht den Einfluss eines pflanzlichen Obst-, Gemüse- und Beerensaftkonzentrats (Juice Plus+® Obst., 
Gemüse-, Beerenauslese) sowie eines pflanzlichen Omega Präparates (Juice Plus+® OMEGA) auf die Herz-Kreislauf-
Gesundheit, gering-gradige Entzündung, ausgewählte Indikatoren des Alterns, kognitive Funktionen und auf die 

individuelle Lebensqualität bei Personen im Alter von 55-80 Jahren. 

Kontakt, Information, Anmeldung (Forschungsteam Greenbeat):

www.greenbeat.at/aktuelleforschungsprojekte/

office@greenbeat.at
Tel.: +43 664 155 55 28

Vorteile für TeilnehmerInnen: 
- Detaillierte Blutanalytik (3-mal) - in Kooperation mit der Medizinischen 

Universität Graz 
- Ernährungsanalyse
- Bewertung der Lebensqualität und des individuellen Stressempfindens
- Bewertung der kognitiven Leistungsfähigkeit - in Kooperation mit dem 

Research Team 
- 175 € Aufwandsentschädigung

In Zusammenarbeit mit: 

  Frohe
Weihnachten!

Viel Glück und Gesundheit  
für das neue Jahr!

Landeshauptmann Christopher Drexler
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Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Liebe Leserinnen
und Leser,

Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Im März 2024 laden wir wieder zum Preisschnap-
sen ein. Austragungsort ist diesmal der Heimatsaal 
der Gemeinde Kainbach bei Graz,.

Kartenpreis: € 7.--, 
maximal 3 Karten pro SpielerIn.
Kein eigenes Damenturnier!

Wertvolle Geschenkkörbe, Geschenkkartons und 
Gutscheine zu gewinnen! Der/die Schnapserkönig/in  
qualifiziert sich für das ÖVP-Steiermarkturnier!
Infos und Karten bei:

Patrick Fröhlich   	0664 / 418 36 22
Günther Nagl  	 0664 / 601 083 6322

Das Team des ÖAAB Kainbach bei Graz wünscht 
Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventzeit, 
fröhliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2024.

Samstag, 9. März 2024Beginn: 14 Uhr

Heimatsaal der GemeindeHönigtaler Straße 48010 Kainbach bei Graz

auch wir lassen das Jahr langsam ausklingen. Wir freuen uns aber schon 
jetzt Sie beim Kinderflohmarkt im neunen Jahr am 11. Mai 2024 am Tag-
gerhof begrüßen zu dürfen!
In der Zwischenzeit wünscht die Junge ÖVP Kainbach bei Graz, Ihnen und 
Ihren Familien, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, erfolgreiches  
neues Jahr.

Zum Abschluss des Jahres laden wir unsere lieben 
Mitglieder am 09. Dezember 2023 sehr herzlich zu 
einem Frühstück ein. 

„Zu Weihnachten legt der Zauber der stillen Zeit
 sich ruhig über die winterweiße Welt. 
Lass auch dein Herz und dein Gemüt

             von diesem Zauber erfassen“.      (Quelle unbekannt) 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr! 
Mit freundlichen Grüßen das Team der 

VP - Frauen Kainbach bei Graz 
OL Anna Hahn 
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•	2. Adventsonntag 10. Dezember, 10:30 Uhr Wortgottesfeier
•	3. Adventsonntag 17. Dezember, „Gaudete“ 

	 10:30 Uhr Familiengottesdienst. 
	 Anschließend:
	 Suppensonntag organisiert vom Eine – Welt – Kreis Team.

•	4. Adventsonntag, 24. Dezember, 10:30 Uhr Gottesdienst

 WEIHNACHTEN 2023
•	Heiliger Abend, 24. Dezember

	 16:00 Uhr Kinderkrippenfeier
	 21:15 Uhr Einstimmen zur Christmette mit dem Kirchenchor 
	 21:30 Uhr Christmette

•	Christtag 25. Dezember, 10:30 Uhr Festgottesdienst mit dem Kirchenchor
•	Stefanitag, 26. Dezember, 10:30 Uhr Hl. Messe mit Weinsegnung

JAHRESWECHSEL 2023 / 24
•	Samstag, 30. Dezember 2023, 19:00 Uhr Vorabendmesse zum Fest der Heiligen Familie
•	Sonntag, 31. Dezember, Fest der Hl. Familie, 10:30 Uhr Wortgottesfeier, und um 
			   17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst zum Silvestertag. 
•	Neujahrtag, Montag, 1. Jänner 2024, 10:30 Uhr Heilige Messe

 DREIKÖNIGSAKTION 
•	Mittwoch, 3. Jänner – Freitag 5. Jänner 2024
	 Hausbesuche
•	Samstag, 6. Jänner, 10:30 Uhr Sternsingergottesdienst

Pfarre Graz-Ragnitz

Mariatrost
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Sternsingen 2024 - 
„Heilige Könige“ feiern 70er-Jubiläum

Aktuelles von der Kirche Hönigtal

Zu den Terminen der Advent- und Weihnachtszeit möchten wir Sie herzlichst einladen.
  8. Dez., 06:00: 	 Rorate, anschließend Frühstück im Pfarrhaus
  9. Dez., 17:00: 	 Adventmusikt der Hönigtaler Stubenmusi
24. Dez. , 22:00: 	 Heiliger Abend, Christmette
	 Nach der Christmette spielen die Turmbläser und wir laden
	 auf ein weihnachtliches Beisammensein ein, bei Glühwein und Tee.
25. Dez., 10:00: 	 Heilige Messe am Christtag
1. Jänner, 17:00: 	 Heilige Messe zum Jahresbeginn
6. Jänner, 09:00: 	 Heilige Messe am Dreikönigstag
8. Jänner, 08:30: 	 Anbetung, 09:30: Heilige Messe

Mach mit beim Sternsingen!
Mit Stern, Krone und Kassa 
Spaß haben  und Gutes tun.

Zum 70. Mal bringen die „Heiligen Drei Könige“ heuer die weihnacht-
liche Friedensbotschaft und den Segen für das neue Jahr zu den 
Menschen im Land. Die gesammelten Spenden sind wirksame Hilfe 
für unsere Mitmenschen in Armutsregionen der Welt. Bitte öffnet den 
Kindern und Jugendlichen eure Türen und Herzen! Herzlichen Dank! 
Infos und online spenden auf www.sternsingen.at.

Termine zur Advent- und Weihnachtszeit

Wir treffen uns für die Sternsingerprobe und zur Einteilung am Freitag, 
den 15.Dezember um 17 Uhr im Pfarrhaus Hönigtal.

Es können auch gerne deine Eltern zu diesem Treffen mitkommen. Viel-
leicht möchten sie auch als Begleitperson mitwirken. 

Auch Freunde von dir sind herzlich willkommen. Es  wäre schön, wenn du 
in der Zeit vom 27. Dezember bis 5. Jänner einen Tag dafür Zeit hättest. 
Jeder Schritt von euch Kindern als Caspar, Melchior und Balthasar ist ein 

kleiner Baustein, um unsere Welt zu einem besseren Ort für alle Menschen zu machen.

Auf DICH freut sich Cornelia Pichler (0664/7838623), welche mit Eurer Mithilfe die 
Sternsingeraktion in Hönigtal organisiert.

Termine:
Im Gemeindespiegel sind Termine ab 
dem 8. Dezember angeführt. Es kann 
aber bei der Verteilung immer wie-
der zu Verzögerungen kommen. Wir 
ersuchen um Nachsicht, sollte nicht 
mehr jeder Termin aktuell sein!
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                          ie Bestattung Großschädl
                       wünscht Ihnen besinnliche
                    Weihnachten sowie Mut und
                            Zuversicht im Jahr 2024!

Tel. 03132 53569 
St. Radegund b. Graz • Kumberg

Weinitzen • Mariatrost

Tel. 03117 5117 
Eggersdorf b. Graz
St. Ruprecht/Raab 
Graz • St. Leonhard

Tel. 03133 32374 
Nestelbach b. Graz • Laßnitzhöhe

Autal • St. Marein b. Graz
Hart b. Graz • Laßnitzthal

0-24 Uhr erreichbar!

D

Alle aktuellen Traueranzeigen  
unter bestattung.grossschaedl.at

FriedWald SchöckllandFriedWald Schöcklland

Beisetzung an den Wurzeln eines Baumes. 
Der Wald als Ort der Erinnerung. 
Kontakt: Bestattung Großschädl, Tel. 03117 39030, friedwald-schoecklland.at

Am 7. November 
2023 wurden von 
uns, Marcel Rumpf 
und Alexandra 
Solyom, die Kain-
bacher Höllenteu-

fel gegründet. Wir wollen das Brauchtum in der 
Vorweihnachtszeit weiterleben lassen und uns als 
Krampusgruppe präsentieren. Dabei möchten wir 
den kleinsten Zuschauern die Angst nehmen und 
ihnen das Brauchtum näherbringen.
Was wir erreichen möchten:
  •	 Eigene Ausstellungen, eigener Lauf
  •	 Nikolobesuche am 5. Dezember
  •	 Jung und Alt dazu bewegen, 
	 das Brauchtum fortzuführen
  •	 Zusammenarbeit mit ähnlichen Vereinen
  •	 Läufe in ganz Österreich besuchen
  •	 Viele neue Menschen kennenzulernen
  •	 Kinder die Angst nehmen
Wie suchen für 2024 Personen, die bereit sind, 
mitzugestalten und auch als DarstellerInnen an 
Veranstaltungen teilnehmen.
Wir würden uns sehr freuen, euer Vorstand!
Obmann: Marcel Rumpf , Tel.: +43 6643556385
Schriftführerin/Kassierin: Alexandra Solyom,

 Tel.:+ 43 6645980156
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Abschied von 
unseren Lieben
Unser tiefes Mit-
gefühl und aller-
herzlichstes Bei-
leid gelten den 
Hinterbliebenen 
von unserem 
ältesten Kame-

raden Johann Hütter, der mit 101 
Jahren von uns gegangen ist.
    Lieber Johann, wir bedanken 
uns für 75 Jahre Treue zu unserem 
Ortsverband.

RUHE IN FRIEDEN
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60.Geburtstag 
Kamerdin Karin HACKLER 

65.Geburtstag 
Fahnenpatin  Petra STEPPELER

75.Geburtstag 
Kamerad Karl CZERNY
Kamerad Josef GREIMEL

Jahreshauptversammlung
6. Jänner 2024 um 14.30 Uhr; 
Haus der Begegnung/Ragnitz

Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen!
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Samstag,
20. Jänner 2024
Beginn: 20:00 Uhr
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all Österreichischer Kameradschaftsbund

Ortsverband Kainbach - St. Leonhard

Freizeit - und Kulturhalle der
Lebenswelten der Barmherzigen Brüder

Auf ihr Kommen freut sich der Festausschuss
Heimbringservice - damit Sie gut nach Hause kommen

Für gepflegte
Tanzmusik sorgen

Auch heuer trafen sich einige Kameraden und 
Kameradinnen zum alljährlichen ÖKB-Wandertag 
am 26.10.2023. Bei angenehmen Temperaturen 
und Sonnenschein ging es von Hönigtal hinunter 
zum Hof der Fam. Hahn auf eine kleine Stärkung, 
danach durch den Wald zur Riesstraße hinauf zum 
Römerweg, von dort zur Badstraße wo es was zu 
trinken gab. Anschließend ging es zu Fa. Gubitzer, 
wo wir Kastanien und Sturm zu guter Musik ge-
nossen. Ausklingen ließen wir diesen Tag im Gast-
haus Niederleitner. Einen herzlichen Dank an Fam. 
Hahn und Fam. Gubitzer für die Verköstigung.

Gemeinsam statt einsam ...

Kriegerdenkmal
Am 31.10.2023 ge-
dachten wir unserer in 
den Weltkriegen gefal-
lenen Kameraden. Vom 
Hof der Fam. Haidin-
ger marschierten wir 
zum Kriegerdenkmal 
auf der Ries, gemeinsam 
mit Bürgermeister Ing. 
Matthias Hitl, Bezirksvorsteher Josef Schuster und 
Pfarrer Mag. Hans Schrei.
Vielen Dank an alle Mitwirkenden.

Unsere Achtziger
80.Geburtstag 
Fahnenpatin Maria KOGLER
Kamerad Harald REBERNIG - siehe Seite 19



Anlässlich ihres 80. Geburtstages 
statteten unser Obmann Herbert 
Greimel und sein Stellvertreter 
Josef Keimel unserer lieben  Fah-
nenpatin Maria Kogler einen Be-
such ab und überreichten ihr ei-
nen  kleinen Geschenkskorb. 
Auch unser Kamerad Harald 
Rebernig feierte seinen 80. Ge-
burtstag und  lud den ÖKB Orts-
verband Kainbach - St.Leonhard zu seiner Feier ein, der diese Einladung sehr gerne 
annahm. Herzlichen Dank für die Einladung zu deinem Ehrentag, lieber Harry!
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Unsere Achtziger

Erhältlich im Salon und per Bestellung unter:
0664/93 61 971 oder office@naturalhairstyle.at
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Hallo & Grüßgott,
ich heiße Sophie Christin und habe kürzlich 
die Heilmassage Praxis MANALU am 
Eggwald 2 in Mariatrost eröffnet.

Hier biete ich medizinische Heilmassagen
und entspannende Wohlfühlmassagen an.

Ich freue mich darauf 
Sie/ Dich in meiner 
Praxis zu begrüßen.

Mehr unter: www.manalu.org 
oder 0677 638 493 75

Bei meiner Arbeit stimme ich mich 
individuell auf Ihre/Deine Bedürfnisse ab.

Liebe Grüße
Sophie Christin Hausberger

(c
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Feuerwehrausflug 2023
Am Samstag, den 16. September, erlebten die Mit-
glieder der FF Kainbach bei Graz, sowie deren 
Partner:innen und Kinder einen aufregenden und 
lehrreichen Ausflugstag. Bereits um 6:30 Uhr star-
teten wir den Tag mit einem gemeinsamen Früh-
stück im Gasthof Großschedl „Zum Kramerwirt“. 
Gestärkt waren wir anschließend für den ereignis-
reichen Tag gewappnet und brachen mit zwei Bus-
sen nach Wien auf.

Dort angekom-
men wurden 
wir vom Natio-
nalratsabgeord-
neten Mag. Ernst 
Gödl herzlich 
empfangen. Das 
Highlight des 
Tages war der 
Besuch im öster-
reichischen Par-
lament, bei dem 
wir eine faszinierende Führung erlebten, die uns 
Einblicke in die Geschichte und die Arbeitsweise 
des Parlaments bot. Diese Gelegenheit ermöglich-
te es uns, mehr über die politischen Institutionen 
unseres Landes zu erfahren und ihre Bedeutung zu 
schätzen.
Nach dem informativen Parlamentsbesuch stand 
das Mittagessen im renommierten Schweizerhaus 

in Wien auf dem Programm, wo wir lokale Spezialitäten genießen konnten, um uns für den Nachmittag zu stärken.
Der Nachmittag führte uns in den weltberühmten Wiener Prater, wo wir die Möglichkeit hatten, die verschie-
denen Attraktionen und Fahrgeschäfte zu erkunden, darunter nostalgische Karussells und aufregende Achter-
bahnen. Es war ein unterhaltsamer und abwechslungsreicher Nachmittag, der sowohl die jüngeren als auch die 
älteren Ausflugsteilnehmer begeisterte.
Nach einem erlebnisreichen Tag in Wien traten wir um 18:00 Uhr die Heimreise nach Kainbach an. Während 
der Fahrt tauschten wir bereits erste Eindrücke des 
Tages aus und teilten Erinnerungen.
Der Ausflug endete schließlich in unserem Feuerwehr-
haus, wo wir eine gemütliche Jause genossen und den 
Tag Revue passieren ließen. Rückblickend kann man 
stolz behaupten, dass unser Feuerwehrausflug ein vol-
ler Erfolg war.
Abschließend gilt es allen für die Organisation ver-
antwortlichen Mitgliedern ein herzliches Dankeschön 
auszusprechen!
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Wie in den vergange-
nen Jahren schmückt 
auch heuer wieder 
eine große, sehr 
schöne Tanne un-
seren Marktplatz in 
Hönigtal.
Herzlichen Dank für 
die wertvolle Baum-
spende gilt Familie 
Greimel, die Christ-
bäume in allen Grö-
ßen in der Höhen-
straße 39 anbietet. 

IMPRESSUM
Gemeindespiegel

IV/2023:
Offenlegung gemäß Medien-
gesetz: Der Gemeindespiegel, 
Nachrichtenmagazin der ÖVP 
Kainbach bei Graz. 
Medieninhaber, Herausgeber: 

ÖVP Kainbach bei Graz. 
Bgm. Ing. Matthias Hitl, 
Ziegelweg 4/3, 
8010 Kainbach bei Graz.
E-mail: matthias.hitl@gmx.at 

Druck:	 Druckhaus Thalerhof,
	 8073 Feldkirchen. 
Grundlegende Richtung: 
Der Gemeindespiegel strebt 
eine umfassende Information der 
LeserInnen über politische, wirt-
schaftliche, gesellschaftliche und 
kulturelle Gegebenheiten in der 
Gemeinde, im Bezirk, im Land 
und im Bund an.
Die Autoren sind für die Inhalte 
ihrer Artikel selbst verantwortlich.

Zustellservice: Lebensmittel, Essen, Brötchen,
Weihnachtsbäckerei, spezielle Platten.

Bestellung: telefonisch, Internet

Familie Greimel wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten und
 ein gesundes Jahr 2024

Weihnachtsbaum
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EDELKASTANIE
Das große Buch der

von Hans Lierzer

Handbuch für den Erwerbsanbau und Hobbygärtner

DDEEMM
NNÄÄCCHH

SSTT  

VVEERRFFÜÜGGBBAARR!!

DIE BUCHINHALTE IM 
ÜBERBLICK

Grundvoraussetzungen für 
den Kastanienbaum

Überlegungen vor der 
Pflanzung

Botanik

Organe des Kastanienbaumes

Pflanzenschutz

Ernte

Reservieren Sie 
sich dieses 
Fachbuch unter:

hans@maroniland.at
www.maroniland.at
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Die Kinder der 1a Klasse freuen sich jede Wo-
che auf die Arbeit mit dem Buchstabenplan. Je-
den Montag wird ein neuer Buchstabe erarbei-
tet. Dabei gehen wir den Fragen nach:
• 	 Was macht der Mund bei diesem Buchstaben?
• 	 Welche Dinge beginnen mit diesem Buchstaben?
• 	 Wie schreibt man den Buchstaben?
Es gibt einen Buchstabentisch, auf den legen die Kinder Dinge von zu Hause, die 
mit dem Buchstaben der Woche beginnen. Manchmal werden dafür Kuscheltiere 

kurzfristig umgetauft, damit sie auch auf dem Tisch liegen dürfen.
Danach arbeitet jedes Kind mit dem Buchstabenplan und wählt Stationen aus.  Sehr begehrt sind derzeit die Was-
serperlen. Ein Kind schreibt einem anderen Kind einen Buchstaben auf den Rücken und danach wird der Buchstabe 
in die Wanne mit den Wasserperlen geschrieben. Im Anschluss müssen unter den Wasserperlen Bilder gefunden 
werden, die mit dem neu gelernten Laut beginnen. Die Zauber-Magnettafel zum Schreiben und Üben des Buchsta-

bens wird auch sehr gerne verwendet.
Viele Kinder lieben die iPad Station. Dort müssen verschiedene Aufgaben zu dem neu 
gelernten Buchstaben gelöst werden. 
Um das Schreiben im Heft zu üben, gibt es die Apfel-Heft Station. Das Schreiben in 
Zeilen war zu Beginn für viele Kinder ganz neu, nun gelingt es schon sehr gut, die 
Buchstaben formrichtig aufzuschreiben.
Eine etwas schwierigere Aufgabe ist das Schreiben von Wörtern mit den Magnet-
buchstaben. Die Kinder dürfen sich drei eigene Wörter ausdenken. Dafür werden die 
passenden Buchstaben aus dem großen Holzkoffer gesucht und an der Tafel befestigt. 

Für jede erledigte Station bekommen die Kinder einen Stempel. So behalten sie den Überblick, was schon erledigt 
wurde. Es ist schön zu sehen, wie selbstständig die Kinder bereits seit der 3. Schulwoche arbeiten. 

(VL Jesica Rittstieg, BEd, Klassenlehrerin der 1a Klasse)

8301 Hönigtal Schulstraße 19  /  03133 / 23 36  /  vs.hoenigtal@kainbach.steiermark.at  /  www.vshoenigtal.at

Am 17.10.2023 fand an der Volksschule Hönigtal ein Workshop zum Thema 
„Biodiversität“ – Vielfalt von Pflanzen“ in der 2a Klasse statt. Der Workshop 
wurde von einer Expertin geleitet und hatte das Ziel, den Schülerinnen und 
Schülern die Bedeutung der Vielfalt der Pflanzen im Wald und deren Beitrag 
zur Biodiversität zu vermitteln. Zu Beginn des Workshops erklärte die Ex-
pertin den Kindern, was Biodiversität bedeutet und warum sie so wichtig ist. 
Sie verdeutlichte, dass eine hohe Vielfalt an Pflanzen im Wald nicht nur schön 
anzusehen ist, sondern auch für das Ökosystem und das Gleichgewicht der 
Natur von großer Bedeutung ist. Die Expertin zeigte den Kindern verschie-
dene Pflanzenarten und erklärte, wie man sie erkennt und welche Bedeutung 
sie für die Tierwelt haben. Die Kinder waren begeistert von den unterschiedlichen Formen, Farben und Gerüchen 
der Pflanzen. Der Workshop war für die Schülerinnen und Schüler eine spannende und lehrreiche Erfahrung.

(VDir. Dipl.Päd. Christine Kolitsch, BEd)
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Am 18.10.2023 fand in den zweiten Klassen der Volksschule Hönigtal 
ein Workshop zum Thema „Aktionstag der Bäuerinnen-Nachhaltig-
keit und Anbau von Lebensmitteln“ statt. Der Workshop wurde von 
drei Bäuerinnen aus der Gemeinde Kainbach bei Graz geleitet, die 
den Schülerinnen und Schülern einen Einblick in ihre Arbeit gaben 
und ihnen erklärten, warum es wichtig ist, nachhaltig und umweltbe-
wusst zu leben. Sie sprachen über die Bedeutung von regionalen und 
saisonalen Lebensmitteln und erklärten, wie man durch den eigenen 
Anbau von Obst und Gemüse einen Beitrag zum Umweltschutz lei-
sten kann.
Gemeinsam wurde Brot gebacken und eine köstliche Kürbissuppe gekocht, die am Ende des Workshops 
verkostet wurde. Für die Schülerinnen und Schüler der 2a und 2b Klasse war der Workshop eine spannende 
und lehrreiche Erfahrung. Sie lernten nicht nur, wie man Lebensmittel anbaut, sondern auch, wie wichtig es ist, 
bewusst mit Ressourcen umzugehen und die Umwelt zu schützen. 

Am 8.11.2023 fand an der Volksschule Hönigtal ein Tag der offenen Klassentü-
re statt. Schulanfängerinnen und Schulanfänger hatten die Möglichkeit, gemein-
sam mit ihren Eltern die Schule zu besichtigen. Die Kinder der vierten Klassen 
führten die Gruppen durch das Schulhaus und erzählten ihnen von den wich-

tigsten Punkten der Volksschule Hönigtal.
Im Turnsaal gab es einen Stationen Parcours, 
bei dem die Kinder verschiedene sportliche 
Aktivitäten ausprobieren konnten. In der Bi-
bliothek wurde ein kleines Buffet zur Stär-
kung angeboten.
Die Eltern bedankten sich herzlich für die Führung und die Schulanfänger und 
Schulanfängerinnen freuen sich bereits auf den nächsten Besuch, bei dem sie an 
einer lustigen Turnstunde im Dezember teilnehmen könnten. Außerdem steht 
auch schon der Termin des Einschreibfestes am 26.1.2024 fest, auf das sich alle 
schon sehr freuen.

VL SL Dipl.Päd. Christine Kolitsch, BEd (mit der Schulleitung betraut)
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Das Miteinander erLEBEN

Täglich arbeiten wir nach und mit dem „österreichi-
schen Bildungsrahmenplan für Elementarpädagogik“ 
– er zieht sich wie ein roter Faden durch das gesamte 
Betriebsjahr. 

•	 Emotionen und soziale Beziehungen
•	 Ethik und Gesellschaft
•	 Sprache und Kommunikation
•	 Bewegung und Gesundheit
•	 Ästhetik und Gestaltung
•	 Natur und Technik

Ethik befasst sich mit Werten, Würde und Gerech-
tigkeit in unserer Gesellschaft – Diversität, Inklusion, 
Partizipation und Demokratie. 
Doch wie lassen wir den Bildungsbereich „Ethik 
und Gesellschaft“ in unseren Alltag einfließen? Di-
es wollen wir Ihnen gerne näherbringen.

In der Kinderkrippe…
……bieten wir jedem Kind den Rahmen, sich als ein 
vollwertiger Teil unserer Gruppe zu erleben – durch 
das Begrüßen im Kreis, sich füreinander interessieren, 
aufeinander achten und das Mitei-
nander. Jedes Kind darf so sein, wie 
es ist, mit all seinen Interessen, sei-
nem Willen und seinen Emotionen.  
So erleben Kinder ihr Selbstwert-
gefühl, können dieses weiterentwi-
ckeln und Sicherheit gewinnen. Die 
Vielfalt in der Gruppe wird gese-
hen und gelebt – manch ein Kind 

möchte den Tag gemütlich beginnen, ein anderes 
entscheidet sich für einen aktiveren Einstieg – eine 
gelebte Partizipation zieht sich durch den ganzen 
Krippenalltag. Einige wenige Strukturen und Regeln 
geben wir zur Orientierung vor und führen die Kin-
der behutsam durch ihre Emotionen, wobei wir stets 
bemüht sind, die Bedürfnisse dahinter zu erkennen 
um entsprechend reagieren zu können. 
Wir feiern die Feste im Jahreskreis und geben unsere 
Traditionen (Klein)-kindergerecht weiter – wir öff-
nen im Advent jeden Tag ein Türchen unseres Advent-
kalenders, der Nikolaus besucht uns, wir lassen unse-
re Laternen im Dunklen leuchten, feiern Geburtstag 
und erleben ein paar Sekunden Stille.

Im Kindergarten…
… brauchen wir Werte, Normen und Regeln, welche 
das Gerüst unserer Gesellschaft darstellen. Eine „Ge-
sellschaft im Kleinen“ erleben die Kinder innerhalb ih-
rer Kinder(garten)gruppe. Regeln und Abmachungen 
geben den Kindern Sicherheit, Halt und Orientierung. 

In Gesprächen erklären und re-
flektieren wir gemeinsam mit den 
Kindern, warum bestimmte Regeln 
im gemeinsamen Leben einzuhal-
ten sind. 
Wir geben den Kindern die Mög-
lichkeit, Hilfsbereitschaft zu erfah-
ren und zu erproben. In Gesprä-
chen und Rollenspielen erleben 

Bildungsbereich: Ethik und Gesellschaft
(aus dem österreichischen Bildungsrahmen-
plan für Elementarpädagogik)
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und verarbeiten Kinder das Wer-
tesystem der Gesellschaft – es ent-
stehen philosophische Gespräche – 
auch sehr junge Kinder machen sich 
Gedanken über die großen Fragen 
der Menschheit und finden oftmals 
sinnvollere Antworten als wir Er-
wachsene. 
Jedes Kind ist einzigartig und darf 
auch so sein und bleiben. Manche 
Kinder leben mit einer Beeinträch-
tigung oder Behinderung. INKLU-
SION wird gelebt - alle Kinder fin-
den bei uns einen Platz und leben 
gemeinsam den Alltag. Es ist eine 
Bereicherung für alle Menschen in 
unserem Haus, dass wir erleben 
dürfen: Jeder Mensch ist GUT so 
wie er ist und ein wertvoller Teil 
unserer Gesellschaft.
Gemeinsam mit den Kindern 
durchleben wir aber auch die Jah-
reszeiten. Traditionen und Feste 
bestimmen unseren Jahreskreis. 
So erleben Kinder bewusst Zeit-

spannen und finden Fixpunkte und 
Rituale, die sich jedes Jahr wieder-
holen. Feste wollen gut vorbereitet 
sein und haben einen tieferen Sinn, 
der in kindgerechter Weise ver-
mittelt wird. Vor kurzem hat jede 
Gruppe ihr Laternenfest gefeiert, 
dabei hat Hannah sich ganz beson-
ders auf einen Moment gefreut – 
auf das Teilen ihres Lebkuchens mit 
ihrer Familie. Wenn Feste es schaf-
fen solche Werte zu vermitteln, 
dann kann das Miteinander wun-
derbar erlebt werden. 

Wir wünschen Ihnen allen eine 
traumhafte Weihnachtszeit!
Das Kinderbetreuungsteam:
Alexandra, Anita, Anna, Astrid, 
Bernadette, Bettina, Christina, 
Christine, Eva, Florentina, Gabi 
F., Gabi G., Katrin, Laura, Ma-
rie-Theres, Marlen, Maryam, 
Melissa, Monika, Pia, Stefanie, 
Tanja, Valentina und Waltraud 
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Hallihallo, liebe Kinder! 
Bald ist Weihnachten! Ist es nicht verrückt, wie 
schnell ein Jahr immer vorbeigeht? Vor ein paar 
Wochen hast du noch die Herbstferien genossen 
und ehe man sich versieht, ist Heiligabend! Ge-
meinsam mit euch möchte ich mich weihnacht-
lich einstimmen. 

Die Bedeutung vom 
Weihnachtsfest: 
Im Kirchenjahr ist Weihnachten neben Ostern 
das wichtigste Fest im Christentum, es feiert die 
Geburt des Erlösers Jesus von Nazareth: Die Bibel 
erzählt, wie Maria den Sohn Gottes in einem Stall 
auf die Welt bringt. Hirten pilgern zum Kind in 
der Krippe und ein Stern oder vielmehr Komet – 
erscheint am Himmel. Die Weihnachtsgeschichte 
ist noch heute weitverbreitet und bekannt, denn 
unter vielen Weihnachtsbäumen findet man am 
Heiligen Abend Krippen und Figuren, die bibli-
schen Szenen darstellen. 

Rezept für Vanillekipferl:
Einer meiner absoluten Lieblinge unter dem 
Weihnachtsgebäck! 
Das wird für 50-60 Stück benötigt:

•	 200g Weizenmehl 700
•	 150g kalte Butter
•	 50g Staubzucker
•	 15g Vanillezucker
•	 70g geriebene Walnüsse
•	 1 Prise Salz
•	 Gemisch aus Vanille- und Staubzucker 
	 (zum Wälzen) 

So werden sie zubereitet:
Für den Mürbteig zuerst das Mehl in eine Schüs-
sel geben, dann die in Stücke geschnittene But-
ter, den Staubzucker und Vanillezucker, 1 Prise 
Salz und die geriebenen Walnüsse dazugeben. 
Mit Hilfe eines Flachrührers oder Knethakens die 
Zutaten zu einem festen Mürbteig verarbeiten. 
Den Teig etwa eine Stunde im Kühlschrank ra-
sten lassen. Kipferl formen und im vorgeheizten 
Backofen ca. 10 Minuten backen. Anschließend 
abkühlen lassen und dann in einem Gemisch aus 
Vanillezucker und Staubzucker wälzen.

Christbaum zum Ausmalen: 
Jetzt bist du dran! Wie würdest du den Christ-
baum schmücken, wenn du das Christkind wärst?

Ich wünsche euch eine wun-
derschöne Weihnachtszeit, ein  
braves Christkind und alles Liebe 
für 2024! Bis zum nächsten Mal.

Eure Daniela



Ein erfolgreicher Herbst in unserem Jubiläumsjahr 
neigt sich dem Ende zu. Das Jahr war sehr arbeitsin-
tensiv, aber es hat sich sprichwörtlich für uns ausge-
zahlt. Beginnen wir zuerst mit dem Sportlichen: Unse-
re Jugendmannschaften haben sich wacker geschlagen 

und die Mitglied-
schaften haben die 
magische Marke 
von 250 Kinder- & 
Jugendlichen über-
schritten. Unsere 
U13A ragte heraus 
und wurde Herbst-
meister in ihrer 
Gruppe und startet 
somit in der stärks-
ten Grazer Liga 

im Frühjahr. Ebenso erfolgreich war unsere Kampf-
mannschaft I, die sich mit 6 Punkten Vorsprung 
zum Herbstmeister krönte und somit voll Kurs auf 
die Oberliga Mitte fährt. Auch unsere Kampfmann-
schaft II war so gut wie seit 10 Jahren nicht mehr und 
belegt im Herbst den ausgezeichneten 4. Tabellenplatz 
als beste zweite Kampfmannschaft. 
Sowohl die ausgezeichneten sportlichen Leistungen 
als auch die hohen aktive Mitgliederanzahl ist der 
sehr guten Arbeit unserer Trainer:innen zu verdan-
ken, die Woche für Woche am Fußballpatz stehen und 
die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen bestens 
betreuen. An dieser Stelle möchten wir ihnen unser 
herzlichstes Danke aussprechen. 

Abseits des Sportplatzes gibt 
es eine sensationelle Neuig-
keit zu berichten: Seit dem 
Ausstieg unseres letzten 
Hauptsponsors dürfen wir mit 
Beginn 2024 die Firma A-TEC 
OFNER, die schon großzügig 
unsere zweite Kampfmann-

schaft unterstützt hat, als HAUPTSPONSOR begrü-
ßen. Dazu hat sich Inhaber Johannes Ofner bereit 
erklärt, das Amt des Präsidenten zu übernehmen 
und unsere Sportvereinsgemeinschaft umfassend zu 
repräsentieren. Damit hat der USV Kainbach-Hönig-
tal in seinem 50 jährigen Bestehen zum ersten Mal 
einen Präsidenten. Wir heißen Johannes Ofner und 
sein Team herzlich willkommen in der Sportver-
einsgemeinschaft und freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit. 
Im Herbst wurden einige Teams mit neuen Dressen 
ausgestattet. Herzlichen Dank den engagierten El-
tern mit ihren Firmen: Die U9 würde unterstützt von 

Schlüsselberger Installati-
onen, der Schönheitswerk-
statt (Kerstin Königshofer) 
und RA Mag. Mario Harb. 
Die U10 wurde ebenso neu 
ausgestattet Dank eines 
Sponsorings von Dr. Alfred Maier. Die U11 wurde 
neu eingekleidet von Sehzentrum Graz, Dr. Navid 
Ardjomand. Die U12 freute sich über neue Dressen, 
die von den Firmen Vogl & Co, Häuserl im Wald 
und Medizintechnik Habel finanziert wurden. Unsere 
Herbstmeister U13 läuft nun in brandneuem Gewand 
mit dem Sponsor Elektro Sulzer auf. Herzlichen Dank 
den großzügigen Sponsoren. 

Zur Brauchtumspflege führen wir wieder die Niko-
loaktion durch. Am 5.12. besuchen unsere Nikolo-
Teams die Kinder und Junggebliebenen in unserem 
Einzugsgebiet. Danke an Manfred Schöninger und 
Alois Höfer für die Organisation. Am Jubiläumsma-
gazin wird noch fleißig gearbeitet und wir freuen uns, 
es in den Weihnachtsferien veröffentlichen zu können. 
Eine große Investition im Herbst war die Erneue-
rung des Tennissandbelages am Platz in Hönigtal, 
der durch Rücklage der Vereine gestemmt werden 
konnte. 10 Tonnen Sand werden eingearbeitet, um 
wieder eine schöne Spielfläche vorfinden zu können. 
Die Arbeiten werden im April fertiggestellt und wir 
freuen uns zu Saisonstart auf einen top Tennisbelag.  
Zwei Rasenroboter wurden am Hauptspielfeld in-
stalliert, die schon 
ihre ersten Run-
den gedreht haben. 
Im Frühjahr gehen 
sie dann in Vollbe-
trieb. Hier gilt unser 
Dank der Gemeinde 
Kainbach bei Graz, 
die diese Innovation 
zur Spielfeldbewirt-
schaftung bewerk-
stelligt hat. 
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Ein gelungener Herbst...



Die Wintersaison ist geprägt von unserem 
großen Hallenturnier, dem KIDS CUP in 
Graz. Wir können vom 05.01. - 07.01.2024 
über 100 Teams begrüßen und freuen uns 
schon auf diese Großveranstaltung. Dank 
der Unterstützung der Sportunion können 
wir dieses Event veranstalten. Machen Sie 
sich selbst ein Bild von dieser tollen Ver-
anstaltung und besuchen Sie uns zu den 
Turnierzeiten. 
Abschließend kommen wir nun zum hei-
ßesten Eisen, das uns momentan intensiv 
beschäftigt: An unserem Kunstrasenpro-
jekt wird fleißig geplant. Der Termin zur 
Co-Finanzierung durch Stadt Graz im Gra-
zer Rathaus war vielversprechend und vor 
Weihnachten wird der Budgetbeschluss 
der Stadt Graz fallen. Wir sind sehr optimistisch, dass 
wir im Anschluss mit „Volldampf“ an die Verwirk-
lichung der Spielflächenerneuerung gehen werden. 
Eine interne Mitgliederbefragung brachte zu Tage, 
dass es der mit Abstand größte Wunsch aller Aktiven 
ist, den Belag zu erneuern und eine Möglichkeit zu 
schaffen, den Spielen gut zuschauen zu können. Wir 
werden dahingehend unsere Planungen ausrichten 
und sind guten Mutes, in der nächsten Ausgabe schon 
von konkreten Aktivitäten berichten zu können. 
Unser Ostercamp findet auch 2024 wie das gewohn-
te Ferienprogramm statt. Heuer genossen über 300 
Kinder gesunde Wochen auf unserer Sportanlage. Für 

Interessierte werden wir die Anmeldungen für die 
Karwoche (Montag, 25.03. - 29.03.2024) über unse-
re Homepage Anfang 2024 freischalten. Merken Sie 
sich bei Interesse den Termin gleich vor! 
Sie sehen, es gibt immer viel zu tun zum Wohle der 
Jugend und des Vereinslebens in unserer Gemeinde. 
Mitarbeiter:innen sind jederzeit herzlich willkommen.

Gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
2024 wünscht Ihnen, 

Johannes Tunner, Obmann
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24hNotdienst +4344 699 18 21 39 08offff ice@a@@ -tecofner.at

Ein Mehr an Qualität
Wir sind Spezialisten für Rohr-,

Kanal- und Wasserschadensanierung.

Ihr Partner für Komplettlösungen
– ob Privat oder Gewerbe.

Verlässlich und professionell.
hinzufügen

Das Nachhaltigkeitsteam der Pfarre Graz-Ragnitz 
lädt Sie recht herzlich zu folgenden geplanten Veran-
staltungen ein: 
Sonntag, 17.12.2023 ab 11:30 Uhr 

im Saal des „Hauses der Begegnung“.
Nach dem Gottesdienst findet unser alljährlicher 
Suppensonntag statt. Hier wird auch sicher eine 
„Suppe to go“ bereitstehen. Wie immer können 
Sie die verschiedenen Suppen gegen eine freiwillige 
Spende, die komplett unseren beiden Sozialprojek-
ten in Banya, Bulgarien und in Brasilien zugutekommt, 
genießen.

Samstag, 17. 02.2024 von 9:00 bis 12:00 Uhr
findet in der Küche des „Hauses der Begegnung“ ein 
„Selber machen bringt’s“ Vormittag statt, mit dem 
Thema „Strudel selber machen“. Unter der Lei-
tung von Gabriele Resel werden wir einen eigenen 
Strudelteig herstellen und möglichst dünn ausziehen, 
so wie ihn die eigene Mutter oder Großmutter noch 
gemacht hat. Natürlich verkosten wir im Anschluss 
die verschiedenen Strudel auch gemeinsam. Ein 
Unkostenbeitrag wird eingehoben. Bitte bringen Sie 
ein altes Leintuch als Strudeltuch mit. Anmeldung 
erforderlich an gabriele.fresner@outlook.com

Wir freuen uns auf IHR Kommen!!!

„Nachhaltig in der Ragnitz“
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ESV UNION KAINBACH 1960
Es ist zur Tradition geworden, dass 
der Bezirksverband Graz Ost zum 
Abschluss der Sommersaison ein 
Turnier in unserer Stockhalle ver-
anstaltet. Dies-

mal fand dieses Bezirksturnier am 21. 
Oktober statt. Den Sieg holte sich die 
Mannschaft des ESV Schwarzl Immo-
bilien PRÜFING. Ein Damenteam un-
seres Vereines (Manuela Schlemmer, 
Regina Gillar, Helga Halbedl und Renate  
Gradwohl) nahm an diesem Bewerb 
teil und konnte durch die Teamleade-
rin Manuela Schlemmer einen schönen 
Warenpreis in Empfang nehmen.
Die für uns so reizvolle und spannende 
Wintersaison hat wieder begonnen 
und damit auch die Vorbereitung auf 
die Meisterschaften auf Eis. 
Für den kommenden Winter haben 
wir uns durch recht gute Leistungen 
bei den vorjährigen Wintermeister-
schaften in allen Klassen eine schöne 
Ausgangsbasis erarbeitet. 
In der Allgemeinen Klasse Herren sind wir mit 
einer Mannschaft in der Kreisliga startberechtigt. Er-
freulicherweise hat eine 2. Mannschaft den Aufstieg von 
der Bezirksliga in die Gebietsliga geschafft.
In den beiden Seniorenklassen Ü50 und Ü60 sind 
wir jeweils in der Unterliga startberechtigt. 
Die Termine für die Wintermeisterschaften:
Allgemeine Klasse Herren: Kreisligameisterschaft 
in der Eishalle Hart am 14.01.2024
Allgemeine Klasse Herren: Gebietsmeisterschaft in 
der Eishalle Hart am 16.12.2023
Senioren Ü50: Unterligameisterschaft in der Eishalle 
Liebenau am 20.01.2024
Senioren Ü60: Unterligamei-
sterschaft in der Eishalle Hart 
am 26.11.2023
Wir können schon einen ersten 
Erfolg in der diesjährigen Win-
tersaison melden. Erfreulicher-
weise konnte eine Mannschaft 
(v.l.n.r: Manfred Fuchs, Harald 
Pretschuh, Christian Fradin-
ger, und Peter Hudina) bei der 
Unterligameisterschaft un-
seres Dachverbandes Union 
am 12.11.2023 in der Eishalle in 
Hausmannstätten den Aufstieg 

in die Union Landesliga schaffen. Die Union Lan-
desligameisterschaft findet am 26.12.2023 in der 
Eishalle in Weiz statt. 
Als Vorbereitung für die kommenden Meisterschaften 

haben wir ein Trainingsturnier in der 
Eishalle in Hart am 10. Dezember 
genannt. Wir hoffen, aufgrund der 
soliden Vorbereitung, in allen bevor-
stehenden Bewerben zumindest den 
Klassenerhalt zu schaffen.
Wie im Vorjahr lädt der ESV Union 
Kainbach 1960 auch heuer wieder alle 
Mitglieder zu einem Turnier zum Jah-
resausklang ein. Diese Veranstaltung 
findet entweder am 29.12.2023 oder 
am 30.12.2023 in unserer Stockhalle 
statt. Alle Vereinsmitglieder erhalten 
demnächst eine gesonderte Einladung.
Aus allen anwesenden Stocksport-
lerinnen und Stocksportlern wer-
den Mannschaften ausgelost, die in 
einem kleinen Turnier um den Tages-
sieg kämpfen. Danach lassen wir das 
Stocksportjahr in geselliger Runde mit 

einem guten Abendessen ausklingen. Wir hoffen, dass 
wir kurz vor dem Jahreswechsel sehr viele Mitglieder 
unseres Vereins begrüßen können.
Im Namen des gesamten Vereines bedanken wir uns 
recht herzlich bei allen Helferinnen und Helfern für den 
unermüdlichen Einsatz, sowie bei allen Spendern und 
Sponsoren für die materielle Unterstützung im ver-
gangen Jahr. 
Wir freuen uns, wenn wir auf unserer Anlage im Sport-
zentrum in der Ragnitz möglichst viele Stocksportle-
rInnen begrüßen können (Trainingszeiten in unserer 
Stockhalle jeweils Dienstag und Freitag ab 18.00 Uhr). 

Wir werden uns bemühen, 
durch Veranstaltungen auf der 
eigenen Sportanlage einen Bei-
trag zum gesellschaftlichen Le-
ben und zur Kommunikation 
innerhalb der Gemeinde zu lei-
sten.
Der ESV Union Kainbach 1960 
wünscht allen Gemeindebür-
gerInnen auf diesem Wege ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 
Glück, Erfolg und vor allem Ge-
sundheit im neuen Jahr!

Erwin Kristandl, Obmann
Manfred Fuchs, Schriftführer
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Ab dem Schuljahr 
2024/25 gibt es einen 
neuen Schwerpunkt an 
der MS Laßnitzhöhe: 
Der Ökolog-Schwer-
punkt widmet sich be-
sonders den Bereichen 

Nachhaltigkeit, Gesundheit und Umweltschutz. Die-
se werden in den Fächern Biologie, Geographie und 
Physik vertiefend, praxisorientiert und auch fächerü-
bergreifend unterrichtet. SchülerInnen werden damit 
aktiv und mit fundiertem Wissen in die Gestaltung 
einer lebenswerten Zukunft für sich selbst und kom-
mende Generationen eingebunden. 

Weitere Schwerpunkte an 
unserer Schule sind:
Englisch als Arbeitssprache 
(Englisch Lehrer:innen ) un-
terrichten auch in den Re-
alien in englischer Sprache.
MINT (Mathematik/Infor-
matik/Naturwissenschaf-
ten/Technik): Schwerpunkt 
im mathematisch/tech-
nischen Bereich. 
Anmeldezeitraum: Die er-
sten beiden Wochen nach 
den Semesterferien (26. Februar bis 8. März)

Neuer Schwerpunkt an der MS Laßnitzhöhe

„Das Geheimnis der Weihnacht
besteht darin, dass wir auf unserer Suche
nach dem Großen und Außerordentlichen

auf das Unscheinbare und Kleine
hingewiesen werden.“

Schon wieder ist ein Jahr vorbei und Weihnachten steht bald vor der Tür. Wir im Senioren Tageszentrum Hart 
können auf ein sehr ereignisreiches Jahr zurückblicken, in dem wir viele Menschen kennenlernen, begleiten und 
betreuen durften.
Seit diesem Jahr wird auch wieder mit den Kindern aus dem Kindergar-
ten und der Volksschule generationsorientiert gearbeitet. 
Die Verbindung zwischen den Generationen ist für die Tagesgäste ein 
Schatz an Erfahrungen und Geschichten, die sie gerne teilen. Alle Anwe-
senden freuen sich schon auf die nächste Begegnung, um Erfahrungen 
auszutauschen. 
Zum Abschluss des Sommers wurde mit den Tagesgästen ein Ausflug zu 
den „Kernbuam“ gemacht, der für viele ein Höhepunkt im Jahr war. Es 
wurden ebenso wieder Gesellschaftsnachmittage mit musikalischer Be-
gleitung durchgeführt, in denen viel getanzt und gelacht wurde.
Auch im neuen Jahr haben wir wieder einiges vor. Gemeinsam mit unseren Tagesgästen lassen wir das Jahr 2023 
besinnlich ausklingen, um mit viel Begeisterung und Tatendrang in das neue Jahr 2024 zu starten.
Wir möchten „Danke“ sagen für das Vertrauen, das uns jedes Jahr entgegengebracht wird. Wir wünschen unseren 

Tagesgästen, deren Angehörigen sowie den Gemeinden 
und Netzwerkpartnern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches Jahr 2024! 
Wenn auch Sie in Gesellschaft aktiv bleiben möchten 
oder wenn Sie das Gefühl haben, dass ein „Zuviel“ an 
Einsamkeit einen großen Raum in Ihrem Leben einnimmt, 
dann dürfen wir Sie, liebe Senior:innen, herzlich einladen, 
mit den Tagesgästen und dem Team des Tageszentrums 
Hart gemeinsam Geselligkeit zu erleben. 
Seit Juli 2023 haben wir von Montag bis Freitag geöffnet!
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Das BORG Monsbergergasse 
veranstaltet wieder einen In-
formationstag (Tag der offenen 
Tür), und zwar am Freitag, 19.01. 
2024 von 10 bis 15 Uhr in der 
Monsbergergasse 16 in Graz.

Am Informationstag stehen die Berater und Berate-
rinnen für unsere Schulformen sowie auch die Schullauf-
bahnberatung zur Verfügung, es werden die Sportauf-
nahmetests vorgestellt, Musikstücke dargeboten, Expe-
rimente durchgeführt und vieles mehr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Details zum Schwerpunkt Mediendesign in Graz und 
auf der Laßnitzhöhe:
Der Schwerpunkt Mediendesign wird neben dem Stand-
ort Monsbergergasse 16 auch am Standort Laßnitzhö-
he angeboten. Die dort lernenden Schülerinnen und 
Schüler sind beim BORG Monsbergergasse gemeldet, 
die Schulklasse befindet sich jedoch im Gebäude der 
MS Laßnitzhöhe. Sie legen nach 4 Jahren die standardi-
sierte Reifeprüfung ab. Ebenso werden sie für die Lehr-
abschlussprüfung vorbereitet. So können Schülerinnen 
und Schüler aus der Region um Laßnitzhöhe ein Gym-
nasium besuchen, ohne einen längeren Weg zur Schule 
auf sich zu nehmen. 
Wir verfolgen zwei Ziele. Das erste Ziel ist es, unsere 
Schülerinnen und Schüler für die Zentralmatura (AHS) 
vorzubereiten. Durch das Bestehen der Matura erlan-
gen sie die Berechtigung, an Universitäten und Fach-
hochschulen zu studieren. Das zweite Ziel ist es, den 
Jugendlichen die Möglichkeit des Lehrabschlusses als 
„Medienfachmann/frau – Mediendesign“ zu bieten. 
Voraussetzung für den Antritt zur Lehrabschlussprü-
fung ist, dass man das 18. Lebensjahr erreicht und die 
12. Schulstufe positiv abgeschlossen hat. Der positive 
Abschluss liefert die Rechtfertigung für den Entfall des 
theoretischen Prüfungsteils der Lehrabschlussprüfung. 
Die praktische Prüfung besteht aus einer praktischen 
Aufgabenstellung, die in der vorgegebenen Zeit von acht 
Stunden gelöst werden muss, und einem Fachgespräch. 
Prüfungstermine werden von der Wirtschaftskammer 
dann festgelegt, wenn sich eine bestimmte Anzahl an 
KandidatInnen zur Lehrabschlussprüfung angemeldet 

hat. Unbedingt zu empfehlen ist für Prüfungswillige die 
Teilnahme an dem Vorbereitungskurs, der kurz vor dem 
Prüfungstermin von Seiten der Wirtschaftskammer an-
geboten wird. Dieser ist allerdings kostenpflichtig.
Die Mediendesign-Klassen werden als Notebook-
Klassen geführt. Zu Schulbeginn kaufen sich die Schü-
lerinnen und Schüler ein eigenes Notebook. Zu Beginn 
jedes neuen Jahrganges gibt es eine aktuelle Kaufemp-
fehlung seitens der Schule. Um die Kosten für die An-
schaffung gering zu halten, wird Microsoft Office von 
der Schule gratis zur Verfügung gestellt. 
Wir beschäftigen uns mit den Produkten der Adobe 
Creative Suite wie bspw. Photoshop oder Illustrator. Die 
Schülerinnen und Schüler kaufen eine Schul-Mietlizenz 
von Adobe CC für ein Jahr und haben somit alle Adobe 
CC Produkte auf ihrem Notebook für Hausübungen, 
Vorbereitungen für Schularbeiten und zur selbststän-
digen kreativen Arbeit verfügbar.
Darüber hinaus arbeiten wir mit den Webtechnolo-
gien HTML, CSS und Content Management-Systemen. 
Designer arbeiten immer mit Technikern, Programmie-
rern und anderen Personen zusammen. Durch die eige-
ne Entwicklung von Webseiten bekommen die jungen 
Menschen einen Einblick in die Welt der Logik und kön-
nen Webseiten nicht nur designen, sondern auch selb-
ständig umsetzen.
Designs von unseren Mediendesign-Schüler/innen - ei-
nige ausgesuchte Unterrichtsbeispiele aus dem letzten 
Schuljahr.  Folder, Logos, Geschäftsausstattung.
Viele weitere Beispiele findet man auf 

mediendesign.borg1.at.

Infotag Oberstufe Laßnitzhöhe in Graz 
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Der „Sri Lanka Verein“ unterstützt seit 18 Jahren eine 
Preschool in Sri Lanka durch Mitgliedsbeiträge, Spen-
den und Erträge aus Flohmärkten.
Ist das sinnvoll? In einem so weit entfernten 
Land?
Die Begründung für die Sinnhaftigkeit finden wir in 
den „17 Ziele für nachhaltige Entwicklung“ der UNO. 
Diese Ziele gelten für Staaten, übernationale Koope-
rationen (z. B. EU), für Bundesländer, Kommunen und 
die Vereine aus der Zivilgesellschaft.
Für uns ist das Ziel Nr. 4, das Eintreten für hochwer-
tige Bildung, von Bedeutung. Deshalb investieren wir 
in Bildung in einem anderen Land, um Armut und Un-
gleichheit zu verringern. Wenn mehr Wohlstand und 
Gleichheit in einem Land erreicht werden, ist auch 
die Chance höher, dass junge Menschen nicht nach 

Europa aufbrechen.

Wir wissen heute auch, 
dass insbesondere Bil-
dung für Mädchen und 
Frauen hilft, die Anzahl 
der Kinder gering zu 
halten. Das hat gezeigt, 

dass es den Menschen 
insgesamt besser geht 
und sie in ihrer Heimat 
bleiben wollen.
Wir, die Mitglieder der 
„Gesellschaft für Bil-
dungs- und Entwick-
lungsförderung in Sri 
Lanka“, wollen auch 
weiterhin für das Gehalt der Lehrerinnen aufkom-
men, das Schulhaus und den Spielplatz instand halten. 
Damit das gelingt brauchen wir Ihre Hilfe!

Spenden erbeten auf das Konto der RAIBA 
„Gesellschaft für Bildungs- und 

Entwicklungsförderung in Sri Lanka“
IBAN: AT54 3800 0000 0746 0033 / BIC: RZSTAT2G

Seit 18 Jahren:  Schule in Sri Lanka



Violetter Sprossenbrokkoli über-
wintert im Freien und ist im März 
genussreif.

Heizungsfreies Wintergemüse 
macht Lust auf mehr.

Bunte Asiasalate, ein wichtiger Teil 
des heizungsfreien Wintergemüses.
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Der Winter kann im Bio-Gemüsebau eine vegetationsreiche Zeit sein. 
Am Jaklhof werden von November bis Ende März etwa 100 verschie-
dene Sorten an frischen Bio-Gemüse und Bio-Kräutern geerntet und 
alles wächst vollkommen heizungsfrei unter Folie oder im Freien. 

In den Wintersaisonen 2016 bis 2019 haben sieben Wintergemüse Pio-
nier-Bio-Betriebe aus Salzburg, Oberösterreich, Niederösterreich und 
der Steiermark gemeinsam mit BIO AUSTRIA, der Gartenbauschule 
Schönbrunn, der Versuchsanstalt Wies und der Gartenbauschule Lan-
genlois die Möglichkeiten des heizungsfreien Wintergemüseanbaus 
erforscht: ECHTE SAISONALITÄT IST IM WINTER HEI-
ZUNGSFREI!

Die Kunst im Wintergemüseanbau ist es, die geeigneten Pflanzen und 
Sorten zum exakt richtigen Zeitpunkt anzubauen und dabei noch mit 
den Launen des Winters zurecht zu kommen. Es braucht einiges an 
Geschick, Erfahrung und Ausdauer, um frisches Gemüse ernten zu kön-
nen. Arbeiten mit heizungsfreien Wintergemüse heißt, sich jedes Jahr 
aufs Neue vollkommen auf die Naturbedingungen einzulassen und eine 
gewisse Unplanbarkeit auszuhalten: Zwischen einem warmen und son-
nendurchfluteten und einem kalten und dunklen Winter kann es eine 
Ernteverschiebung von bis zu 6 Wochen geben!

Wer frisches Wintergemüse ernten möchte, muss schon im Mai an den 
nächsten Winter denken, denn im Mai werden bereits die ersten Win-
tergemüsekulturen angesät, wie etwa Kohlsprossen, Flower sprouts 
und Lauch. Aber auch violetter Brokkoli, Grün- und Palmkohl, Karotten 
und Pastinaken wachsen den ganzen Winter im Freien. 

FRISCHES WINTERGEMÜSE IST KLIMASCHONEND UND 
DAS RICHTIGE FÜR UNSEREN KÖRPER. Ernährungspysio-
logisch wirken Radieschen, bunte Rettiche, Navetten, Pak Choi, Tatsoi 
und Asiasalate wärmend auf unseren Körper und sind prallvoll gefüllt 
mit Vitalstoffen und immunstärkenden Senfölen.

Mitten im Winter - Lust auf ganz viel frisches Bio-Vielfaltsgemüse 

Stangensellerie, Radicchio, Endivien wachsen für die 
Februarernte.

Dagegen wachsen die für den Körper kühlenden 
Sommergemüse wie Tomaten, Paprika, Gurken und 
Zucchini mit enormen Energieaufwand und meistens 
in erdelosen Kultursystemen. 

Frisches Wintergemüse friert: Im gefrorenen Zustand 
darf es nicht berüht werden, denn dann werden die 
Zellen verletzt und sie sterben ab. Aber unter Natur-
bedingungen taut es auf und ist wunderbar erntbar. 
Besonders toll ist das bei Salaten, Endivien, bunten 
Mangold, Spinat und Stangensellerie zu beobachten.

Anna Ambrosch, Gelawi Jaklhof, www.jaklhof.at

Besuchen Sie unsere Homepage!
Sie finden Informationen, wichtige Termine, 
den Gemeindespiegel als PDF-Datei, Fotos von 
unseren Veranstaltungen. 
www.oevp-kainbachbeigraz.at

Wir freuen uns, wenn Sie uns Beiträge, Fotos, 
zum Gemeindeleben passend, schicken!
Sie erreichen uns unter der Emailadresse:

manfred.schoeninger@gmx.at
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Liebe Kunden 
und Freunde des Bauermarktes,
bevor wir uns in die wohlverdiente Win-
terpause begeben, möchten wir euch voller 
Vorfreude auf das kommende Jahr einstim-
men.
Merkt euch den 22. Dezember 2023 vor, 
denn das ist unser letzter Markttag in die-
sem Jahr. 
Aber keine Sorge, wir starten mit voller Energie am 12. Jänner 2024 ins 
neue Jahr. Um diesen besonderen Tag gebührend zu feiern, wird uns die 
talentierte Band „Rab Brass“ ab 14:00 musikalisch begleiten und das 
neue Jahr mit seinen aufregenden Markttagen einläuten, denn wir haben 
auch 2024 eine Vielzahl von Events geplant. 
Wir, das gesamte Team, bedanken uns sehr herzlich für eure Treue und 

so manch lustigen Moment am Marktplatz. Eure po-
sitiven Rückmeldungen und eure Wertschätzung uns 
gegenüber geben uns jeden Tag die Motivation, euch 
immer wieder mit außergewöhnlichen und voller Lei-
denschaft hergestellten Schmankerln verwöhnen zu 
dürfen.
Wir wünschen euch eine besinnliche Vorweihnachts-
zeit, einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024 und wir 
freuen uns, mit euch wieder durchzustarten!

Herzliche Grüße 
     euer Bauernmarkt-Team
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Wir blicken auf ein aktives Vereinsjahr 2023 zurück. 
Unser Vereinsausflug fand am 1. Mai statt. Am Vormit-
tag besuchten wir die Lurgrotte und stärkten uns an-
schließend mit einem Mittagessen, bevor es mit einer 
Führung in der Sensenfabrik in Deutschfeistritz wei-
terging. Den erfolgreichen Tag ließen wir in der Höni-
gtaler Stub‘n ausklingen.
Bei unserem alljährlichen Turmfest konnten wir uns 
sowohl beim Frühschoppen am 8. Juni als auch beim 
Dämmerschoppen am 10. Juni über zahlreiche Besu-
cher freuen.  Der Frühschoppen wurde traditionell 
mit einem Wortgottesdienst eröffnet.  Besonders ge-
freut hat uns, dass trotz des etwas turbulenten Wetters so viele gekommen sind und mitgefeiert haben. 
Auch den Herbst wollten wir nicht ohne Veranstaltung verstreichen lassen, daher haben wir am 17. September 

zum Spangerlschießen 
eingeladen. Mit einer 
Kleinigkeit zu essen, 
Getränken und einer 
guten Portion Spaß 
war es ein gelungener 
Nachmittag.
Zum Jahresende 
möchten wir uns noch 
einmal bei unseren 
Mitgliedern bedanken, 
die uns immer helfend 
zur Seite stehen. 

Wir, der Vorstand des Orts- und Kulturvereins Schaftalberg, wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventzeit 
und freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2024 bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Orts- und Kulturverein Schaftalberg

Hubertusmesse in Hönigtal
Der Jagdverein Kainbach wurde vom Jagdschutzverein Graz 
Ost mit der Durchführung einer Hubertusmesse beauftragt. 
Am 4. November fand die erste Hubertusmesse in der Ka-
pelle von Hönigtal statt. Zirka 120 Jägerinnen und Jäger ma-
schierten mit Fackeln vom Taggerhof zur Kapelle Hönigtal, 
wo uns neben Hr. Diakon Dr. Zissler auch eine Anzahl von 
Gemeindebewohnerinnen und -bewohner erwarteten.  Nach 
der Begrüßung durch Zweigstellenobmann Hr. Adler zele-
brierte Hr. Diakon Dr. Zissler einen Wortgottesdienst, wel-
cher durch die Jagdhornbläsergruppe Eggersdorf musikalisch 
feierlich umrahmt wurde. Nach der feierlichen Messe fand am 
Taggerhof für 9 Jungjägerinnen und Jungjäger unter Hörner-
klang die Jungjägerangelobung , welche unter Beisein von Hrn.  
Bezirksjägermeister Schönbacher, Hrn. Bürgermeister Ing. 
Hitl, und Zweigstellenobmann Hrn. Adler statt. Wie es sich für 
eine jagdliche Veranstaltung gehört, wurden Rehragout und 
Wildburger serviert, sowie ausgezeichnete Mehlspeisen. Ich 
möchte mich bei meinen fleißigen Mithelferinnen und Helfern für dieses großartige Gelingen herzlichst bedanken.

Waidmannsheil          Franz Paar



4242
Der GemeindespiegelDer Gemeindespiegel

Baustoffe  – Asphaltierungen – Abbruch – Vermietung – Kranarbeiten – Bohrungen – Transporte – Außenanlagen

Hotline: 0664 / 440 92 51 |  www.taucher-erdbau.at
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Winterzeit
DER WINTER – EINE ZEIT DER ERHOLUNG UND DER VORBEREITUNG!
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Nach der langen ausflugsfreien Coronazeit hat sich 
die Gemeinde Kainbach bei Graz dankenswerter-
weise wieder entschlossen einen Ausflug für ihre „60 
plus“ Bevölkerung durchzuführen. Ich bedanke mich 
im Namen aller teilnehmenden Personen beim ge-
samten Gemeinderat, bei Herrn Bürgermeister Ing. 
Matthias Hitl, bei Herrn Gemeindekassier Alois Hö-
fer und bei Herrn Gemeinderat Hermann Steppeler 
für die Reiseleitung.
Nun ein kurzer Bericht dazu.
Allein die Abfahrt um 8:00 Uhr morgens war schon 
„seniorenlike“, man musste nicht so früh aufstehen. 
Drei moderne Reisebusse nahmen 130, durchaus 
gut gelaunte Kainbacher auf. Sogar Pater Prior Pau-
lus Kohler von den Lebenswelten Kainbach hat die 
Einladung gerne angenommen und mit seinem gotto-
bersten Chef gleich einmal vereinbart: bestes Reise-
wetter, keinen Vorfall und keinen Unfall. Die „Schaftal-
Connection“ unter der Führung von Lothar Lindner 
machte gleich von Anfang an ordentlich Stimmung, 
einfach eine Gaude von Anfang bis zum Ende.
Unser erstes Ziel, die „Ottersbach-Mühle“, war bald 
erreicht und man konnte nur staunen, was durch ei-
ne gute Zusammenarbeit einer Dorfgemeinschaft, ge-
tragen von Eigeninitiative pensionierter Handwerker, 
Maurer, Zimmerer usw. an nachhaltig ertragreichen 
Projekten gelingen kann. Durch die Einhaltung der 
Richtlinien des Denkmalamtes, gab es auch Förde-
rungen von der öffentlichen Hand. Großen Anklang 
fand die Kunsthandwerksausstellung im Oberge-
schoss.
Danach ging es zum „Bulldog-Wirt“ nach Hof bei 
Straden, wo wir auch das Mittagessen einnahmen. 

Seinen Namen verdankt er dem Umstand, dass er mit 
seinem Hund, mit Haube und Schutzbrille im Beiwa-
gen eines Oldtimer-Motorrades seine Runden in der 
Gegend zieht. Die Sensation aber ist ein Sammelsu-
rium an Oldtimer Fahrzeugen. Vom Traktor bis zum 
Fahrrad, hunderte landwirtschaftliche Geräte und 
Werkzeuge bis hin zu einem alten Grabstein mit ei-
ner lustigen Inschrift. Es ist einfach unglaublich, was es 
hier alles zu bestaunen gibt. Zusammengetragen aus 
der Heimat und aus aller Welt, Vieles als Geschenke 
von seinen Gästen.
Den ganzen Tag über wurde viel miteinander gere-
det und fachgesimpelt. Da unterhielten sich einige 
Hausfrauen, alle natürlich beste Köchinnen, über die 
verschiedenen Zubereitungsarten des Heidensterzes. 
Die Männer gaben sich gegenseitig ihr Wissen preis 
über die Technik alter Fahrzeuge und Funktionen der 
verschiedenen Werkzeuge. Dazwischen kamen auch 
die großen Erfolge unserer Fußballer von Sturm Graz 
und vor allem der Mannschaften des USV Kainbach-
Hönigtal zur Sprache.
Nach einem köstlichen Apfelstrudel und dem Nach-
mittagskaffee ging es wieder Richtung Heimatge-
meinde. Unser letztes Ziel: die Hönigtaler Stubn. Bei 
einem belegten Brot und einer gesunden Mischung 
fand ein wunderschöner Tag seinen gemütlichen Ab-
schluss. 
Großen Dank nochmals an alle, die ihn ermöglicht 
haben, und danke auch an alle Teilnehmer, die durch 
ihre gute Laune zu einem unvergesslichen Ausflug 
beigetragen haben.

OAR. Herbert Tertinegg

Seniorenausflug „60 plus“
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Der Kostenvoranschlag

Die Kanzlei CORTOLEZIS Rechtsanwälte berät Sie gerne bei zivilrechtlichen Fragestellungen.

Unter einem Kostenvoranschlag versteht 
man eine Auflistung der voraussichtlichen 
Kosten eines Werkes, die eine detaillierte 
Kostenaufstellung der erforderlichen Ma-
terialien und Arbeiten zu enthalten hat. Im 
Zweifel ist ein solcher Voranschlag unent-
geltlich; ist der Auftraggeber aber Verbrau-
cher iSd KSchG ist die Entgeltlichkeit nur 
dann gegeben, wenn dieser zuvor auf die 
Zahlungspflicht deutlich hingewiesen wurde.

Hat der Werkunternehmer den Kosten-
voranschlag unter ausdrücklicher Gewähr-
leistung seiner Richtigkeit abgegeben, dann 
kann er auch bei unvorhergesehenem Mehr-
aufwand keine Erhöhung fordern und trägt 
damit das Risiko nicht kalkulierter Mehr-
kosten. Im Zweifel ist eine solche Gewähr-
leistung der Richtigkeit nicht anzunehmen 
– der Auftraggeber hat das Vorliegen der 
Richtigkeitsgewähr zu beweisen. Der Werk-
unternehmer hat aber dann Anspruch auf ei-
ne Erhöhung, wenn das im Vertrag dennoch 
vorgesehen ist, wenn der Auftraggeber den 

Mehraufwand verschuldet hat, oder wenn 
der Mehraufwand durch Änderungswünsche 
verursacht wurde.

Bei Kostenvoranschlägen ohne Richtigkeits-
gewähr ist eine nicht beträchtliche und un-
vermeidliche Überschreitung hinzunehmen. 
Bei beträchtlichen Überschreitungen muss 
der Werkunternehmer dies anzeigen, der 
Auftraggeber hat sodann ein Rücktrittsrecht.

Gegenüber einem Verbraucher gilt nach dem 
KSchG die Richtigkeit eines Kostenvoran-
schlages als gewährleistet, wenn nicht das 
Gegenteil ausdrücklich erklärt wurde (bspw. 
durch die Formulierung „vorläufige Auftrags-
summe“).
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Aktuelle Informationen

Die Trinkwasseraufbereitung mittels UV-Bestrahlung ist 
ein Verfahren, das dazu dient, schädliche Mikroorganis-
men im Trinkwasser abzutöten, ohne dabei chemische 
Zusätze zu verwenden. Dieser Prozess beruht auf der 
Verwendung von ultraviolettem (UV) Licht, das auf das 
Wasser gerichtet wird, um die DNA der Mikroorganis-
men zu schädigen und sie dadurch abzutöten oder da-
ran zu hindern, sich zu vermehren. Hier ist eine grund-
legende Erklärung, wie die Trinkwasseraufbereitung mit 
UV-Bestrahlung funktioniert:

1. UV-Lampen: In einem UV-Aufbereitungssystem wer-
den UV-Lampen verwendet, die speziell für die Erzeu-
gung von UV-C-Licht mit einer Wellenlänge von etwa 
254 Nanometern ausgelegt sind. Diese Wellenlänge ist 
für die Inaktivierung von Mikroorganismen am effek-
tivsten.

2. Wasserfluss: Das zu behandelnde Rohwasser fließt 
durch das UV-Aufbereitungssystem in der Nähe der 
UV-Lampen. Die Lampen sind so angeordnet, dass das 
Wasser direkt der UV-Strahlung ausgesetzt ist.

3. UV-Bestrahlung: Wenn das Wasser an den UV-Lam-
pen vorbeifließt, dringt das UV-C-Licht in das Wasser 
ein. Die energiereichen UV-Photonen interagieren mit 
der DNA der Mikroorganismen im Wasser. Diese Inter-

aktion verursacht Schäden an der DNA, was dazu führt, 
dass die Mikroorganismen abgetötet werden oder ihre 
Fähigkeit zur Reproduktion verlieren.

4. Inaktivierung von Mikroorganismen: Die UV-Bestrah-
lung tötet eine Vielzahl von Krankheitserregern ab, da-
runter Bakterien, Viren und Parasiten. Es ist besonders 
wirksam bei der Inaktivierung von Krankheitserregern 
wie E. coli, Salmonellen, Hepatitis, Giardia und Crypto-
sporidium.

Es ist wichtig zu beachten, dass UV-Aufbereitungssy-
steme die physikalische Struktur des Wassers nicht ver-
ändern und keine schädlichen chemischen Rückstände 
hinterlassen. Sie sind jedoch am effektivsten, wenn das 
zu behandelnde Wasser relativ klar ist, da Trübstoffe 
und Partikel die UV-Strahlung blockieren können. Da-
her werden in der Regel Filtrationssysteme verwendet, 
um das Wasser vor der UV-Bestrahlung zu klären.

Die Trinkwasseraufbereitung mit UV-Bestrahlung ist ei-
ne umweltfreundliche und effektive Methode zur Abtö-
tung von Krankheitserregern im Wasser. Sie wird häufig 
in Wasseraufbereitungsanlagen, Krankenhäusern, Re-
staurants und anderen Einrichtungen eingesetzt, um si-
cherzustellen, dass das Trinkwasser frei von pathogenen 
Mikroorganismen ist.

Zur Absicherung der Trinkwasserqualität 
wird die Wassergenossenschaft Hönigtal vo-

raussichtlich mit Beginn des Jahres 2024 UV-Technologie einsetzen. Diese auch in sensiblen Be-
reichen, wie etwa Krankenhäusern, eingesetzte Methode zur Trinkwasseraufbereitung gewähr-
leistet eine hohe Sicherheit unverkeimten Wassers. 
Herbert Tertinegg, langjähriges Ausschussmitglied der Wassergenossenschaft Hönigtal, hat sich 
damit intensiv auseinandergesetzt und nachfolgenden Artikel aufbereitet. 

Trinkwasseraufbereitung mit UV-Bestrahlung



4646
Der GemeindespiegelDer Gemeindespiegel



4747
Der GemeindespiegelDer Gemeindespiegel

Am 26. November hatten wir wieder 
zu unserem traditionellen Adventmarkt 
geladen. Bei recht winterlichen Tempe-
raturen boten rund 60 Austeller*innen 
Kunsthandwerk mit großer Qualität an. 
Wir danken Frau Helga Stepnicka, die 
für die ausgewogene Beschickung des 
Marktes sorgte. Das RabBrass Ensem-
ble vom MV Rabnitztal-Eggersdorf und DJ Wimsi sorgten für die musikalische Um-

rahmung. Natürlich war auch für Stärkung gesorgt und nebst anderen Getränken konnte man 
natürlich auch den zu dieser Jahreszeit obligaten Glühwein genießen. So wurde mit guter Stimmung 
unter Aussteller*innen, Besucher*innen und Helfer*innen, das Taggerhof-Veranstaltungsjahr abge-
schlossen! Ein großer Dank gilt unserem Taggerhof-Team, das immer wieder mit viel Engagement 
dabei ist und das Gelingen der großen Anzahl an Taggerhof-Veranstaltungen erst möglich macht. 

Im heurigen Jahr konnten wir erfreulicherweise 
alle geplanten Veranstaltungen durchführen und 
freuten uns über sehr guten Besuch. Auch die 
Schlossspiele Reinthal bereicherten wieder, nach 
dreijähriger Pause, das Taggerhof-Programm.

Nun dürfen wir Ihnen schon einen Einblick in den  vorläufigen Terminkalender 2024 geben:

	 5. Mai – 	 Kunsthandwerksmarkt am Taggerhof

	 11. Mai - 	 Kinderflohmarkt am Taggerhof
19./20. Mai (Pfingsten) -  RITTERFEST am Taggerhof
Mitte Juni bis Mitte Juli:  Schloss-Spiele Reinthal am Taggerhof 

	 13. Juli – 	 TAGGERFEST
	 7. September - 	 Kinderflohmarkt am Taggerhof
	 24. November - 	 Adventmarkt am Taggerhof

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.oevp-kainbachbeigraz.at

TAGGERHOF -
PROGRAMM 2024




